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Warum das AgriCrete-Zwei-Produkt-System anwenden?
Vergleichen wir zunächst „mit AgriCrete behandelten Beton“ mit unbehandeltem Beton:

PIM+ oder PIM+ Type S mit einer Deckversiegelung aus PTS+

Mit AgriCrete behandelter Beton
Herkömmlicher, unbehandelter
Beton

Wasserundurchlässiger Beton Kein wasserundurchlässiger Beton

Bis zu 98 % dampfdichter Beton Keine Dampfsperrwirkung

Erhöht die Oberflächenhärte um mindestens 1.500 psi (ca. 10 MPa) Keine Erhöhung der Härte

Verringert Schäden durch Säuren und Salze erheblich Keine Beständigkeit gegen Säuren
oder Salze

Schließt Bakterien unter der glasimprägnierten Schicht ein Keine Barriere gegen aufsteigende
Bakterien

Schließt Chloride unter der glasimprägnierten Schicht ein und verhindert frühe
Betonschäden in neuen Ställen

Keine Barriere gegen gelöste
Chloridsalze

Abperlende Oberfläche, die sich viel leichter reinigen lässt Keine leicht zu reinigende
Oberfläche

Weniger Zeit-, Arbeits- und Materialaufwand spart Geld Keine Änderung der
Reinigungskosten

Eine Behandlung mit PIM+ vor dem Auftragen von Epoxidharzen verhindert, dass Luft
unter die Epoxidharzbeschichtung aufsteigt

Kein Nutzen

Materialkosten für das AgriCrete-Zwei-Produkt-System
AgriCrete PIM+ oder PIM+ Type  S mit einer Deckversiegelung aus PTS+ kostet weniger als einen Dollar pro Quadratfuß
(umgerechnet weniger als ca. 11 Dollar pro m²).

Das AgriCrete-Zwei-Produkt-System sorgt dafür, dass diese Beton- oder zementgebundenen Oberflächen entweder nicht
weiter verfallen oder ihren ursprünglichen Zustand behalten

AgriCrete senkt künftige Instandhaltungskosten für Material und Arbeit

Das AgriCrete-Zwei-Produkt-System verringert den Verfall des Betons durch Regen, Wasser, Hochdruckreinigung, Säuren und
Salze

Mit AgriCrete behandelter Beton widersteht dem Verschleiß durch Maschinen und lässt sich schneller und kostengünstiger
reinigen
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Formulierung und Handhabung
PIM+, PIM+ Type S und PTS+ sind wasserbasiert und nicht entzündbar. Reinigen Sie Hände und Werkzeuge mit Wasser und Seife.
Für jedes Produkt gibt es ein Sicherheitsdatenblatt: Lesen Sie es vor der Verwendung und tragen Sie die darin angegebenen
Schutzhandschuhe und den Augenschutz. Das Betonerhaltungssystem von AgriCrete besteht aus wasserbasierten Produkten.

Wie sich herkömmlicher Beton nach der Behandlung mit dem AgriCrete-Zwei-Produkt-
System verändert
Beton ist ein spröder Schwamm. Jeder Beton basiert auf Alkalikristallen. Diese Alkalikristalle verleihen dem Beton seine
Festigkeit. Sie sind wasserlöslich, weshalb herkömmlicher Beton ständig langsam verfällt, wenn er von Regenwasser ausgespült
oder, schlimmer noch, mit dem Hochdruckreiniger gereinigt wird. Als spröder Schwamm nimmt Beton außerdem Wasser auf, das
gelöste Chloride und andere Verunreinigungen enthalten kann. In Wasser gelöste Salze dringen in den Beton ein; verdunstet das
Wasser, sind die aus dem überschüssigen Salz gebildeten Salzkristalle zu groß für die bisherigen Hohlräume im Beton. Dadurch
kommt es an der Betonoberfläche zu Abwitterungen und Abplatzungen.

Die Vorteile des AgriCrete-Zwei-Produkt-Systems beruhen auf den Silikatkristallen, die PIM+ oder PIM+ Type S im Beton bildet,
und auf der extrem harten Beschichtung durch PTS+

Die von PIM+ oder PIM+ Type S gebildeten Kristalle sind wasserunlöslich. Bis in die von der Behandlung erreichte Tiefe wird
der Beton um bis zu etwa 1.500 psi (ca. 10 MPa) härter

Dieser Beton widersteht nun dem Verfall durch Regen, Hochdruckreinigung und abriebbedingtem Verschleiß

Das AgriCrete-Zwei-Produkt-System lässt keine Flüssigkeiten, Öle oder Salze eindringen

AgriCrete PIM+ oder PIM+ Type S erhöht die Härte Ihres Betons um 1.500 psi (ca. 10 MPa) oder mehr. Das verringert den
abriebbedingten Verschleiß durch Maschinen erheblich
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Hinweise zur Verarbeitung
AgriCrete wirkt am besten als Zwei-Produkt-System. Warum? Weil sich alle Flüssigkeiten, auch landwirtschaftliche Säuren wie
Harnsäure, Milchsäure und Gärsäuren, leichter von einer Oberfläche entfernen lassen, die gar nicht erst nass wird! Mit einer
Deckversiegelung aus AgriCrete PTS+ perlen alle Flüssigkeiten ab, laufen ab und lassen sich abwischen. Die Reinigung wird
einfacher, dauert kürzer und erfordert weniger Reinigungschemikalien. Sie sparen Geld, und gleichzeitig halten Ihre Betonflächen
länger. HINWEIS: Lesen Sie diese Kurzanleitung stets zusammen mit den vollständigen Anweisungen in den technischen
Datenblättern zu AgriCrete PIM+, PIM+ Type S und PTS+

Schritt 1. AgriCrete PIM+

Untergrundvorbereitung
Die Oberfläche sollte kühl sein, also möglichst nicht in praller Sonne liegen. Wenn Sie die Oberfläche abkühlen müssen, spritzen
Sie sie mit dem Schlauch ab und ziehen Sie das Wasser mit einem Gummiwischer ab. Sobald die Oberfläche getrocknet ist,
können Sie AgriCrete PIM+ oder PIM+ Type S auftragen.

Auftragen
Beginnen Sie am tiefsten Punkt bzw. möglichst nahe an den Abläufen und tragen Sie das Produkt mit einem Drucksprühgerät in
mehreren satten Durchgängen auf, bis PIM+ oder PIM+ Type  S nicht mehr aufgenommen wird und die Oberfläche mindestens
10 Sekunden lang nass glänzt. Je nach Porosität des Betons können sechs bis zehn Durchgänge mit dem Sprühgerät erforderlich
sein. Fahren Sie so fort, bis die gesamte Fläche behandelt ist. Die durchschnittliche Ergiebigkeit liegt zwischen 150 Quadratfuß pro
Gallone (ca. 3,7 m²/l) bei Besenstrich oder Waschbeton und 200 Quadratfuß pro Gallone (ca. 4,9 m²/l) bei maschinell geglätteten
Flächen.

Hinweis: Blicken Sie nach Abschluss der Anwendung vom höchsten Punkt aus zurück und spritzen Sie überschüssiges Material mit
dem Schlauch ab oder ziehen Sie es mit dem Gummiwischer ab, bevor es trocknet. Das Flüssigglas in AgriCrete PIM+ und PIM+
Type  S trocknet zu einem weißen, sehr feinen Glaspulver (200  mesh, ca. 75  µm). *200  mesh* entspricht der Feinheit von
Talkumpuder. Ein solches Pulver lässt sich nur sehr schwer vom Beton abfegen! Es vor dem Trocknen mit dem Schlauch
abzuspritzen, ist viel einfacher.

Dies beeinträchtigt die Behandlung Ihres Betons nicht. Das Gel bildet sich in den ersten etwa 20 Sekunden „im“ und nicht „auf“
dem Beton, und der Beton ist bereits wasserundurchlässig. Diese Gele benötigen mindestens 72  Stunden, um zu
wasserunlöslichen Glaskristallen zu hydratisieren, die die wasserlöslichen Alkalisalze ersetzen. Während dieser Zeit kann die
behandelte Fläche begangen und beregnet werden, ohne dass die Oberfläche Schaden nimmt. Nach der Aushärtung ist die
Betonoberfläche bis in die Tiefe, in die AgriCrete PIM+ (bis zu 2  mm) bzw. PIM+ Type  S (6  mm oder mehr) eingedrungen ist,
dauerhaft wasserundurchlässig, zu 98 % dampfdicht und um etwa 1.500 psi (ca. 10 MPa) härter.

Schritt 2. AgriCrete PTS+

Untergrundvorbereitung
Die Oberflächen sollten vor dem Auftragen trocken, sauber und kühl sein.

Auftragen
AgriCrete PTS+ wird ebenfalls mit einem Sprühgerät aufgetragen; da es sich jedoch um eine Beschichtung handelt, soll die
Oberfläche nur gründlich benetzt werden. Die Ergiebigkeit liegt bei etwa 150 bis 200 Quadratfuß pro Gallone (ca. 3,7–4,9 m²/l). Als
Beschichtung ist PTS+ nach höchstens ein paar Stunden lufttrocken und härtet in mindestens 24  Stunden aus. Begehen ist
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möglich, sobald PTS+ lufttrocken ist, je nach Temperatur also nach etwa ein bis zwei Stunden, aber KEIN Fahrzeugverkehr auf
dieser Fläche für mindestens 24 Stunden. Außerdem darf es während dieser 24-stündigen Aushärtezeit NICHT auf diese Fläche
regnen.

Pflege
Während PIM+ und PIM+ Type  S im Betongefüge wirkende Betonverfestiger sind und dauerhaft wirken, ist PTS+ eine
Deckbeschichtung, die sich durch Abrieb mit der Zeit abnutzt. Das können Sie leicht prüfen, indem Sie etwas Wasser auf die
Oberfläche gießen: Perlt es noch ab, ist alles in Ordnung. Wird der Beton dagegen nass und dunkelt unter dem Wasser nach, ohne
dass das Wasser abperlt, reinigen Sie die Oberfläche und tragen Sie PTS+ erneut auf.
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